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Arthur Schnitzler an Felix Salten, 27. 6. 1910

|Hrn Felix Salten
Unterach
am Attersee
Berghof

5 |lieber, ich glaube nicht, dſs wir vor Ende Juli werden überſiedeln könen, Anfang
Juli gehn wir für ein paar Tage auf den Semering.–
Ich geſtriges FEU[I]LLETON – köſtlich!– Eins von denen, aus deren Tiefe es noch
ſchöner glitzerte als auf der Fläche oben. Die wahrhaftig auch nicht ohne iſt.
Viele Grüße von uns zu Ihnen.

10 Herzlichſt Ihr
A.

27. 6. 10
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7 geſtriges Feuilleton ] Felix Salten: Künstler sollen reden. In: Die Zeit, Jg. 9, Nr. 2.784, 26. 6. 1910, Morgenblatt,
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Erwähnte Entitäten
Personen: Felix Salten
Werke: Die Zeit, Künstler sollen reden
Orte: Attersee, Berghof, Semmering, Unterach am Attersee, Wien
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